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Hinweis: 
Zur Si[herung des Baugebietes 
gegen Oberflächenwasser des 
angrenzenden Außengebietes ist 
entlang der westlichen Grundstü[ksgrenzen 

" nördli[h und südlich des Wirtschaftsweges 
(Parzelle 971 eine ca. 0.5 m breite öffentliche 
Entwässerungsmulde zu parzellieren 
und entspre[hend zu unterhalten. 
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Zeichenerklärung 1.1. Grundflachenzahl IGRZI 
gem. Planzeichenver□rdnung IPlanZVOI 

li!Z rait Ilezimaliohl 

, , 
' ' , 

1. Art der baulichen Nutzung z.B. GRZ 0,4
(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 des Baugesetzbuches - Bau@ -,
§§ 1 bi> 11 ller Baunutzungmrordrvmg - BauNVO -l 1.3. Hähe baulicher Anlagen 

,, 

1.1 Allgemeine Wohngebiete 
(§ 4 BauNVOI WA 

Firsthiihe Fit z.B. FH 53.S m ii. NN

1.5. 

2. 

11 

Beschrankung der Zahl 
der Wohnungen 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 6 BauGBl

z.B. Z Wo

Man der baulichen Nutzung 
!§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, § 16 BauNVO!

Geschoßflächenzahl IGfZI 

GfZ lllt D�ziiTlillzahl, als Hlich1tmaß 
z.B. GFZ 0,1

1.4. Zahl der Vollgeschosse 

als Hiichslmaß 
z.B. III 

l Bauweise, Baulinien, Baugrenzen
1§ 9 Abs. 1 Nr. 2 Bauffi, §§ 22 und 23 BauNVOI

3.1 Baugrenze 

3.2. Offene Bauweise 0 
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4.l
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35 
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Verkehrsflächen 
(§ 9 Ab;. 1 Nr. 11 und Abs. 6 BauGBJ

Straßenverkehrsflächen 

Verkehrsflächen besonR

derer Zweckbestimmung 

Bereich ohne Ein-- und Audahrt 

f ußgängerbereich 

Offentliche ParkplätzE 

34 

Am alten Himb 
33 
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5. 

6. 

6.1 

6.1 

6.3 

6.4 

6.5 

6.6 

Planungen, Nutzungsregelungen, Maß­
nahmen und Flächen für Maßnahmen 
zum Schutz, zur Pflege und zur Ent­
wicklung von Natur und Landschaft 
(§ 5 Abs. 2 Nr. 10 urKI Abs. �. § 9 Abs. 1 Nr, 20, 25 urd Abs. 6 BauGB)

Anpflanzen: 

Baume 0 

Sonstige Planzeichen 

Grenze des räumlichen 
Geltungsbereiches des 
Bebauungsplanes 
(§ 9 Abs. 1 BauGl3)

Zulässige Dachneigung z.B. 15•.30•

20 m Bauverb□tsz□ne 

� 

Abgrenzung unterschied-
licher Nutzung, z.B. von 
Baugebieten, oder Ab-
grenzung des Manes der 
Nutzung innerhalb eines 
Baugebietes 
(z.B. § 1 Abs. � § 16 Abs. 5 BauNVO! 

Umgrenzung von Flächen für 

�=::] Maßnahmen zum Schutz, zur 
Pflege und zur Entwicklung von 
Natur und Landschaft 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 20 und Abs. 6 ßauGBl

Umgrenzung von Flächen 

�:::::� zum Anpflanzen van 
Bäumen, Sträuchern und 
s□nstigen Bepflanzungen 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 25 Buchstabe al und
Alls. 6 Bau6Bl 

Rechtsgrundlagen 

• 

Das Baugesetzbuch (BauGBI, die Baunutzungsverordnung (BauNVO), die Pl:anzeichenverordnung 
IPlanzVOI und die Landesbauordnung in der bei der maßgeblichen öffentlichen Auslegung dieses 
Planes geltenden Fassung. 

Textliche Festsetzungen 

L Planungsrechtl1che Festsetzungen 1§9 BauGB und BauNVOI 

1. Art und Man der bauliEhen Nutzung
1§9 111 Nr. 1 BauGB und S§ 1-21 BauNVOI

1.1 Die Art des Baugebietes ist gern.§ 4- BauNVO als allgemeifles Wohngebiet !WA) festgesetzt. 
Innerhalb des WA-Gebietes sind die nf. ausnahmsweise zulässigen Nutzungen nil:ht zulässig: 
- Betriebe des Beherbergungsgewerbes
- sonstige nicht störende Gewerbebetriebe
- Anlagen für Verwaltungen
- Gartenbaubetriebe und
- Tankstellen

1.2 Gern. §1914-) BauNVO wird bestimmt. daß die zulässige Grundfüi[henuhl (GRZ) durch die Grund!lii[hen von Garagen 
und Stellplätzen mit ilren Zufahrten, Nebenanlagen i.S. des §14 BauNVO und baulichen Anlagen unterhalb der 
GeländeobeMläche. durch die das Baugrundstück lediglich unterbaut wird, bis zu 50 v H überschritten werden darf. 
Eine weitere Uberschreitung ist unzulässig. 
Bauliche Anlagen, wie Garagen, Nebengebäude etc. durch die die zulässige GRZ überschritten wird, sind mit 
Dachbegrünungen zu versehen. Sonstige Flächen, wie Wege, Zufahrten etc. die eine Überschreitung der GRZ nach 
sich ziehen, sind in wasserdurchlässiger Bauweise herzustellen. 

1.3 Gern. §20 13) BauNVO sind die Flächen von Aufenthaltsräumen in Nichtvollgeschossen einschließlich der zu ihnen 
gehörenden Treppenräume und einschl. ihrer Umfassungswände bei der Ermittlung der Geschoflfläche 
mitzurechnen. 

1.4- Gern. §9 {1) Nr. � BauGB sind Stellplätze, Carports und Garagen sowohl auf den überbaubaren als auch auf den 
nichtüberbaubaren Grundstücksflächen zulässig. 

1.5 Gern. §311 1) BauGB darf ausnahmsweise das Kellergeschoss als zusätzliches Vollgeschoss ermittelt werden. wenn 
die E[ltwässerung des Kellergeschosses im Freispiegel keine andere Höheneinstellung des Gebäudes zulässt. 

2. Flächen für das Anpflanzen von Bäumen und Sträuchern (§9 (11 Nr. 25A BauGBI

2.1 Für die Pflanzung von Einzelbäumen sind standortgerechte heimische Laubbäume gern. Pflanzliste (Artenauswahl) 
oder hochstämmige Obstbäume an den im Plan eingezeichneten Baumstandorten zu pflanzen und rn unterhalten. 

3 Nutzungsregelungen und Maßnahmen zum Schutz. zur Pflege und zur Entwicklung von Natur 
und Landschaft 1§9 111 Nr. 20 BauGBI 

3.1 Die erforderlichen Ausgleichsmaßnahmen werden durch das Öko- Konto der Stadt Büdingen erbracht. 
Insgesamt werden 154-.146 Wertpunkte zum Ausgleich benötigt, In der Waldabteilung 13A3 in der Gemarkung 
Büdingen (sh. Plan „Kompensationsfläche") werden 2,05 ha aus der W<1ldbewirtschaftung herausgenommen. 

3.2 Zur Gliederung der Fassaden sind über 50 m2 große, fensterlose. ohne Vor- und Rücksprünge 
gestaltete Außenwände mit Kletterpflanzen oder Rankern gern. Pflanzenauswahlliste zu 
begrünen. 

l.3 Die Grundstücksflächen entlang der öffentlichen Verkehrsflächen sind bis zu den Gebäuden
gärtnerisch anzulegen und zu unterhalten, soweit sie nicht als Zufahrten, Stellplatzflächen, 
Zugänge oder Sitzplätze genutzt werden. 

3.4 Im WA-Gebiet sind Insgesamt sind 50% der nicht überbaubaren Grundstücksflächen gärtnerisch 
zu gestalten, wobei 50% dieser Flächen mit Gehölzen gern. Pflanzenauswahlliste zu versehen 
sind. Auf den Grundstücken mit Pflanzgebotsflächen ist der Nachweis inn:erhalb dieser Flächen 
zu führen. Auf öffentlichen und privaten Parkplätzen ist für je 5 Stellplätze ein großkroniger 
Laubbaum gern. Pflanzenauswahlliste zu pflanzen. 

3.5 Private und öffentliche Fußwege, Pkw-Stellplätze, Garagenzufahrten, Hofflächen, 
Müllcontainerplätze und Terrassen sind in wasserdurchlässiger Bauweise, soweit kein 
Schadstoffeintrag zu befürchten ist. herzustellen. !z.B. Kies, Schotter. Öko-Pflaster. fugenreiches 
Pflaster oder Natursteinpflaster) 

3.6 Zur StrcJßenbeleuchtung sind Energiesparlampen einzusetzen. 

4. Zuordnung der Ausgleichsmaßnanmen gern §9 11al BauGB

4.1 Den Erscnließungsmaßnahmen wird ein Wertpunktanteil von 23.100 WP l• 15%1 zugeordnet. Den 
potenziellen Hochbaumaßnahmen werden 131.046 WP zugeordnet. 

II. Bauordnungsrechtliche Festsetzungen
1§ 81 HBO i.V.m. mit § 9 Abs. 4 BauGB)

1. Gestaltungsfestsetzungen

11 Dachform und Dachneigung 
Flir Haupt- und Nebengebäude sind ausschließlich Sattel- Pult-, Walm- und Krüppelwalmdächer 
mit der durch Planeinschrieb festgesetzten Dachneigung zulässig. Flachdächer von 
Nebengebäuden und G:arcJgen sind mit einer :extensiven Dachbegrünung zu versehen. Auf- und 
Ausbauten für technische Einrichtungen. sowie Anlagen zur Sonnenenergienutzung können die 
festgesetzte Dachneigung überschreiten. 

1.2 Einfriedigungen im WA -Gebiet 
Im rückwärtigen Grundstücksbereich sind Einfriedigungen aus Maschendraht oder Holz mit 
Kletterpflanzen und Rankern zu begrünen oder als natürliche. standorttypische Hecken 
auszubilden. Der Bodenabstand der Zäune muss mind. 15 cm betragen. 

1.3 Gauben müssen mind. einen Abstand von 1,50 m von der Giebelwand haben und dürfen nicht breiter als 
3,50 m sein. Die Gesamtbreite mehrerer Gauben darf 50 '.'H der jeweiligen Trauflänge nicht 
überschreiten. 

1.4 Oie Errichtung von Werbeanlagen ist grundsätzlich unzulässig. 

2 Gebäudenönen gern §2 141 HBO 

21 Die Firstoohe ist vom Anschnitt des bergseitigen natürlichen Geländes (höchst angeschnittener 
Geländeounktl zu ermitteln 1, 1B BauNVOI 

3. Sammlung und Verwendung von Niederschlagswasser
Zur Schonung der Trinkwasserreserven ist das anfallende Dachflächenwasser in Zisternen
aufzufangen und als Brauchwasser zu nutzen. Das Zisternenvolumen ist mit min. 20 l/m2 projizierte
Dachfläche zu berechnen.

III Hinweise 
1. Ver- und Entsorgungsleitungen

Bei der Trassenplanung für Ver- und Entsorgungsleitungen nach DIN 1998 sowie hinsichtlich der
Baumpflanzungen ist nach dem Merkblatt über Baumstandorte und unterirdische Ver- und
Entsorgungsleitungen zu verfahren.

2. Entwässerungsleitungen
Bei der Herstellung der Einrichtungen zur Niederschlagsentwässerung sind die allgemein
anerkannten Regeln der Technik, insbesondere das Arbeitsblatt A 138 "Bau und Bemessung von
Anlagen zur dezentralen Versickerung von nicht schädlich verunreinigten Niederschlagswasser"
der Abwassertechnischen Vereinigung (ATVl, sowie die DIN 1986 "Entwässerungsanlagen für
Gebäude und Grundstücke" zu beachten.

3. Löschwasser
Die Zufahrt zu dem vorhandenen Löschwasserbehälter ist jederzeit gern. DIN 14-090
sicherzustellen.

4. Bodendenkmäler 1§20 HDScnGI
Wenn bei Erdarbeiten Bodendenkmäler bekannt werden, so ist dies dem Landesamt für
Denkmalpflege Hessen, Archäologische Denkmalpflege, oder der Unteren Denkmalschutzbehörde
unverzüglich anzuzeigen.

5. Innerhalb der Bauverbotszone zur L3189 sind keinerlei Nebenanlagen, Tiefgaragen, Garagen,
Stellplatze. etc tS der §§ 12 und 14 BauNVD zulässig.

6. Die Hessische Straßen- und Verkehrsverwaltung übernimmt keinerlei Forderungen hinsichtlich
Lärm-, Abgas- und Erschütterungsschutz. Auch zu keinem späteren Zeitpunkt.

7. Das Plangebiet befindet sich in der Zone III des Oberhessischen Heilquellenschutzgebietes
!Verordnung vom 0102 19291 Danach sind Bohrungen und Aufgrabungen über 60 m Tiefe
genehmigungspflichtig. Diese Verordnung ist zu beai:hten.

8. Der Schutzstreifenbereich der 20 KV- Freileitung ist erst nach Rückbau der Leitung IVerkabelun�
bebaubar

IV. Pflanzenauswahlliste 
Für Bereiche mit Pflanzgeboten wird folgender Rahmen für Bepflanzungen festgesetzt:

1. Hochstämmige Obstbäume (heimische Sorten)

2. Laubbäume:
Vogelbeere - Sorbus aucuparia
Ha:nbuche - Carpinus beiulus
Bergahorn -Acer pseudoplalanus
Esche • Fraxinus Excelsiar

3. Sträucher:
Weißdorn - Crataegus monngyna
Hundsrose - Rosa canina

Stieleiche - Querrns NJbur 
Feldahorn - Acer [amp2sfre 
Traubeneiche- Que,'CUS pe1raea 

Hasel - Corylus avellan2 
Schlehe - Prunus spinosa 

Rote t-lecken¼irs(he - Lonicer3 xylosteum
Echte Brombe:re · Rubus fruticosus

Hartriegel • [ornus sanguinea 
Schwarzer Holunder -Sambucus nigra 

4. Schnitthecken,
Ligusl'er - Ugustrum vulgare
Kornelkirsche - Cornus mas
Weißdorn - Crataegus monogyna

5. Fassadengrün:
Efeu - Hei:h'a helix 
Jelänge1·jeliebEr - Lenker� :aprilolkm 
Immergrünes Geißblat' - Lcnicera r;Eflfyi 
Durl-G�ißlllatt - Lonicera heckrG!ii 
Blauregen - Wisteria sinesis 
Kletter-Knöterich - Polygonum aubedii 

Hainbuche - Carpinus betulus 
Feldahom - Ä[er c;;mpeslre 

Waldrebe - Clem;:it1s vitalba 
Hoplen - Humulus lupulus 
Wein'ebe - Vitis vinifEra 

'WiCder !,,/ein - Parthen□(issus quinquefolia 
Dreilappige Zaunrebe - Parlhenocissus triscuspidala 

Übersichts�arte 
'(ohne Mailstab) 

Zeichenerklärung der katasteramtlichen Darstellung 

Grundstücksgrenze 

Flurgrenze 

Fl. 5 Bezeichnung der Flurnummer 
-···-···-

vorhandene Bebauung 

Planunterlagen 
Die Grenzen und Bezeichnungen für 
die im Geltungsbereich des Bebauungsplanes 
lieg1mden Flurstücke basieren auf den ALK-Daten 
der Stadt Büdingen. 

Aufstellungsbeschluss 

" 
T 

"�--

Flurstücksnummer 

Vermessungspunkt 

Nach § 2 Abs. 1 BauGB wurde der Aufstellungsbeschluss durch die 
Stadtverordnetenversammlung am r:::Jo-;::

'\ 10.02.1006 gefasst. 
�/ Bürgermeister /-in 

Frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit 
Die frühzeitliche Beteilgung der Offentlichkeit nach § J 111 BauGB � erfolgte in der Zeit vom 16.10.1009 bis 30.10.1009. f'J:\ _., _ C---,

�, Bürgermeister/-in 

Offenlegung 
Der Entwurf wurde nach § J 111 BauGB 
in der Zeit vom 14.09.1011 bis einschließlich 14.10.1011 öffentlich ausgelegt. 
Die Bekanntmachung erfolgte am 0109.1011 

®';; �·- '� .IV .. , 
Bürgermeister/ ·ia 

Satzungsbeschlu ss 
Die Beschlussfassung gemäfl § 10 BauGB erfolgte durch 
die Stadtverardnetenversammlung 
am 15.06.1011 

-·

<� 
Bu �·er me �-t e ri"�i n 

Bürgermeister/ ·in 
'<'.) ' 1;; ,, "';," 

BAULEITPLANUNG DER S'l<li,Of BÜDINGEN 
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BEBAUUNGSPLAN "AM SONNWIESENRAlN III"
IN DER GEMARKUNG ECKARTSHAUSEN 
OBJEKT NR. 
OB/8 

BEARBEITlffiiSSTANO, August 2011, Juni 2012 

BEARBEITET: VOLLHAROT 

Beschlossene Fassung 
NASS-ST AB 
1 , 1.000 
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63654 BODIH({N 
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PLANUNGSBÜRO VOLLHAROT Ing. Büro für Bauwesen und Landsihaftsplanung 
AM l'O�ELHER□ 51 · l�O�J MARBURG· TEL. 06421/304989-0 - FAX 06421/lOl.98!-40, - 'g.vQllh;mll@vollhardt�plan.de 


